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Das Turnierwochenende des TuS startete traditionell am Freitag mit dem 
Gerümpelturnier. Die Platzwarte Theo und Hasi hatten bestes Geläuf prä-
pariert, wir durften in diesem Jahr 11 Mannschaften begrüßen und so 
stand einen schönem Abendturnier nichts im Wege.

Ab 17.45 Uhr starteten die Turnierspiele. In Gruppe A spielten die KG 
Spitz pass Op, Arsenal Longdong, Dynamo Schmuunz, Schmerzgebirge 
Aua, Feier23Leberbluten sowie die Bonner Jungs. Gruppe B bestand aus 
den Schlägermeistern, den Roten Käfern, Congo United, FC Promille-
meister und den Untrainierbaren.

In den Gruppenspielen à 10 Minuten spielten diese Mannschaften die 
Platzierungen in den Gruppen aus. Hoch anrechnen muss man hier den 
Teams, die normalerweise keinen regelmäßigen Fußball spielen, dass 
diese in jedem Spiel aufopferungsvoll kämpften.

Hier sind z.B. die Gruppen der weiteren Abteilungen des TuS zu nennen, 
wie die Schlägermeister (Tischtennis) sowie Roten Käfer (Tanzsport), 

wie aber auch die KG Spitz pass 
op. Die KG hatte es sich mit ihrem 
großen Anhang zur Aufgabe ge-
macht, die Meterwertung für sich 
zu entscheiden und dies gelang 
am Ende auch beeindruckend, da 
sie mit „30 Metern Vorsprung“ das 
Ziel erreichte und den Meterpokal 
in Form von 10 Litern Bier gewann.

Nun aber zurück zum Fussball.
Nach den Gruppenspielen ging es 
weiter in die KO – Phase mit den 
Viertelfi nal- und Halbfi nalspielen. 
In den Halbfi nals duellierten sich 

am Ende Feier2023Leberbluten und Dynamo Schmuunz sowie Schmerz-
gebirge Aua mit den Promillemeistern. Erstgenannte entschieden die 
Spiele jeweils für sich, somit hieß das Finale Schmerzgebirge Aua –  Fei-
er23Leberbluten, welches nach einem spannenden Spiel mit 0:1 endete 

und Feier23Leberbluten sich somit den Turniersieg sicherte.
Das Spiel um Platz 3 fand leider nicht statt, da die Promillemeister nach 
der Halbfi nalniederlage abreisten und nicht mehr antraten. Somit sicher-
te sich Dynamo Schmuunz kampfl os Platz 3.

Zur Siegerehrung stellten sich dann alle Mannschaften auf. Hier beka-
men die Platzierten der Halbfi nals ihre Pokale und die Jungs von Fei-
er23Leberbluten  konnten gegen 23 Uhr den Siegerpokal in die Höhe 
recken.

Dass die Roten Käfer als nahezu reines Damenteam angetreten sind, so-
gar 2 Tore bejubeln durften und sich auch noch zu zwischenzeitlichen 
Freundschaftsspielen bereiterklärten, war der Turnierleitung die Vergabe 
des Fairnesspokals wert.

Ein herzlicher Dank gilt allen freiwilligen Helfern, die zum Gelingen des 
Gerümpelturniers beigetragenen haben. Ein ganz besonderer Dank geht 
hier an die Amazonen drink us, die uns an der Außentheke für die Me-
terwertung unterstützt haben und hier vollen Einsatz zeigten, so dass 
vermutlich keine Kehle trocken geblieben ist. Wir freuen uns bereits aufs 
nächste Jahr bei hoff entlich genauso gutem Wetter.

Markus Marnett

Tolle Stimmung beim Gerümpelturnier des TuS

Turnierwochenende erfolgreich gestartet
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Zwei Tage Jugendturnier des TuS Eudenbach

Die Turnierleitung zeigte sich am Ende sehr zufrieden mit dem Turnierverlauf
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Bilder links:

1. Reihe: D-Jugend
2. Reihe: C-Jugend
3. Reihe: Bambinis
4. Reihe: F-Jugend
5. Reihe: E-Jugend

(ia) Die letzten Spuren des Gerümpelturniers waren gerade erst besei-
tigt, als am Samstag, den 28.06.2025, die ersten Jugendspieler auf der 
Jean-Dohle-Sportanlage zum diesjährigen Jugendturnier des TuS Eu-
denbach eintrafen. 

Zunächst spielten sieben Mannschaften der D-Jugend (10 – 12 Jahre) 
jeweils 1 x 12 Minuten und dann sechs Mannschaften der C-Jugendspie-
ler (12 – 14 Jahre) jeweils 1 x 15 Minuten um den Turniersieg. In beiden 
Altersklassen setzen sich die Vertretungen aus Roleber durch.  Bei der D-
Jugend musste sich die Mannschaft des SV Allner-Bödingen - im Finale 
geschlagen geben. Bei der C-Jugend trugen die Jugendlichen des BSV 
Roleber das Finale unter sich aus. Die erste Vertretung setzte sich am 
Ende gegen die zweite Mannschaft durch. 

Sonntags ging es dann wei-
ter im Programm. Am Sonn-
tagmorgen ging es mit den 
jüngsten Fußballern – den so-
genannten Bambinis – und der 
F-Jugend (6 - 8 Jahre) weiter. 
Damit kein Spieler unglücklich 
ist, werden in diesen Altersklas-
sen keine Spiele unter Wett-
bewerbsbedingungen aus-
getragen. In diesem Alter gilt 
das Motto „dabei sein ist alles“. 
Dementsprechend erhielten 

auch alle teilnehmenden Vertretungen – jeweils 5 bei den Bambinis und 
5 bei der F-Jugend einen Pokal. 

Im Anschluss an die Spiele der Babinis und F-Jugendlichen begann das 
Turnier der E-Jugend (8 – 10 Jahre) um 15.00 Uhr. Hier trafen 10 Mann-
schaften gegeneinander an. Auch hier kam es zu einem vereinsinternen 
Endspiel, das die Jugendlichen von Spich 1 am Ende gegen Spich II für 
sich entscheiden konnten. 

In allen Klassen spielten auch 
Vertretungen der Spielgemein-
schaft des TuS Eudenbach und der 
Sportfreunde Aegidienberg. Sie 
konnten sich aber letztlich nicht 
für die Endspiele qualifi zieren. Die 
Turnierleitung unter Ernst-Theo 
Pinnen zeigte sich am Ende sehr 
zufrieden mit dem Turnierverlauf 
an beiden Tagen.
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(ia) Wie OBERHAU aktuell bereits mehrfach berichtete, fi ndet die Euden-
bacher Kirmes erstmals im Juli – konkret vom 18.07. bis 20.07. – statt. 
Die Vorbereitungen sind weitestgehend abgeschlossen. Die offi  zielle 
Kirmeseröff nung ist angedacht für Freitag, den 18. Juli um 17:00 Uhr 
mit dem Fassanstich durch den Bürgermeister. Bereits vorher haben 
die Oberhauer Kinder ab 15:00 Uhr die Möglichkeit, kostenlos mehrere 
Runden mit dem Karussell zu drehen. Außerdem gibt es kostenlos ein 
Kindergetränk und eine Portion Kinderpommes. Entsprechende Gut-
scheine werden mit einem Flyer in den Kindergärten in Eudenbach und 
Quirrenbach verteilt. Dieser Flyer enthält zusätzlich einen Gutschein für 
eine Freifahrt auf dem Karussell. Weitere Freifahrten werden durch die 
Oberhauer Ortsvereine vor Ort fi nanziert. 

Samstags öff net die Kirmes dann um 14:00 Uhr ihre Pforten. Abends 
sorgt Alleinunterhalter „Matamo“ für musikalische Untermalung. Sonn-
tags geht es ab 13:00 Uhr weiter. Aufmerksamen Leserinnen und Lesern 
wird nicht entgangen sein, dass in der Ankündigung in der Juniausga-
be von OBERHAU aktuell andere Öff nungszeiten veröff entlicht wurden. 
Diese wurden danach in Absprache mit dem Betreiber der Kirmesbuden 
nochmals wie oben dargestellt angepasst. 

Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen gesorgt. Tanja Ebersold versorgt 
die Besucherinnen und Besucher an allen Tagen mit Leckereien für den 
großen und kleinen Hunger in Regines Schlemmerhütte. Die Amazonen 
Drink us bieten als süße Versuchung, wie in den Jahren zuvor, Waff eln, 
Kaff ee sowie Sekt an. Ihren großen und kleinen Durst können die Besu-
cherinnen und Besucher am von den Oberhauer Ortsvereinen betriebe-
nen Getränkestand löschen. 

Die Organisatoren sind gespannt, wie der neue Kirmestermin ange-
nommen wird. Im Vorfeld jedenfalls wurde vieles unternommen, um ein 
schlüssiges Konzept für die Kirmes zu erarbeiten. 
Einzig eine Unwägbarkeit bleibt: Das Wetter – 
hier bleibt zu hoff en, dass Petrus ein Einsehen 
mit den Veranstaltern hat. Wer bei der Kirmes bei-
spielsweise beim Auf- und Abbau helfen möchte, 
kann sich gerne unter  https://lukify.app/eyhpaw 
in den dort hinterlegten Arbeitsplan eintragen.

Kirmes in Eudenbach

Freifahrten für Oberhauer Kinder

Wettert der Juli mit großem Zorn,
bringt er dafür reiferes Korn.

Wenn der Juli fängt zu tröpfeln an,
wird man lange Regen haben.

Was du an einem Tag versäumst im Juli,
das schaff en im August zehn Tage nicht herbei.

Wenn im Juli die Ameisen viel tragen,
wollen sie einen harten Winter ansagen. 

Der geschickteste Ackermann,
macht auch mal eine krumme Furche.

Maria-Magdalena (22. Juli) weint um ihren Herrn,
darum regnet es an diesem Tage gern.

Jakobi (25. Juli) klar und rein,
wird’s Christfest kalt und frostig sein.

Um Sankt Ann (26. Juli)
fangen die kühlen Morgen an.

Eine volle Sau weiß nicht,
wie es einer hungrigen zumute ist.

Der Kalendermann macht den Kalender,
aber unser Herrgott das Wetter.

Bauernregeln 
für den Monat Juli
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Ein Hauch Nostalgie wird am 19. Juli 
einkehren, wenn sich Fahrerinnen 
und Fahrer alter Mopeds und Mofas 
auf den Weg durch den Oberhau 
machen. Es hat sich über unsere 
Dörfer hinaus herumgesprochen, 
dass der Bürgerverein als Rahmen-
programm zur diesjährigen Kirmes 
in Eudenbach erstmalig ein Treff en 
alter Zweiräder mit kleinem Motor 
ausrichtet. Die Reaktionen in ei-
nigen Anmeldungen zeigen, dass 
derartige markenoff ene Veranstal-
tungen mit Ausfahrt im Raum Köln/
Bonn wohl eher selten sind. Folglich 
werden, ungeachtet der zum Teil 
langen Anfahrt, sogar Fahrerinnen 
und Fahrer aus der Voreifel, dem 
Kreis Ahrweiler, Köln oder Bergisch 
Gladbach als Verstärkung anreisen. 
Als Ergebnis entsteht eine schöne 
Mischung von Fahrzeugen aus den 
1960er- bis 1990er-Jahren mit Besit-
zern aus allen Altersgruppen von 15 
bis 70 Jahren. Mit der sich abzeich-
nenden Beteiligung (zum Redak-
tionsschluss dieser Zeitung am 15. 
Juni, also 4 Wochen vor Ende der 
Anmeldefrist - trotz Sommerferien 
- immerhin bereits 35 Meldungen, 
weitere sind angekündigt) hätten 
wir nicht wirklich gerechnet.

Eine ständig aktualisierte Liste der gemeldeten Fahrzeuge und Informati-
onen über die Veranstaltung sind auf www.buergerverein-oberhau.com 
veröff entlicht. Für alle, die vielleicht doch noch Lust bekommen, sich mit 

einem mindestens 25 Jahre alten 
Moped, Mokick, Roller oder Mofa 
anzuschließen: Eine Anmeldung 
(aus organisatorischen Gründen 
erbeten) ist noch bis zum 10. Juli 
2025 beim Bürgerverein möglich. 

Natürlich können die Maschinen 
auch einfach nur angeschaut wer-
den. Dafür besteht von 12:00 Uhr 
bis ca. 13:00 Uhr vor der gemein-
samen Ausfahrt auf dem Park-
platz am Sportplatz in Eudenbach 
sowie am späten Nachmittag 
am Ziel neben dem Kirmesplatz 
in Eudenbach die Möglichkeit. 
Natürlich gibt es auch vorher an 
der Wegstrecke Gelegenheit. Die 
Gruppe wird nach dem Start zu-
nächst Quirrenbach, Hühnerberg 
und den Querweg in Willmeroth 
durchfahren, die Anfahrt zum 
Kirmesplatz (voraussichtlich ab 
16.30 Uhr) erfolgt später nach 
einem Abstecher über die Buch-
holzer Höhen ins Wiedtal aus 
Richtung Wülscheid. Für die leis-
tungsschwächeren Mofas wird 
dabei übrigens auch eine kürzere 
Variante angeboten.

Jetzt gilt es nur noch, für die Mo-
pedfreundinnen und -freunde sowie natürlich vor allem für die Kirmes 
auf schönes Wetter zu hoff en.

Eric Krämer/Bürgerverein Oberhau

Zeitreisende mit alten Mopeds kommen in den Oberhau

Reges Interesse an den 1. Oberhauer-Moped-Classics am 19. Juli 2025
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Fotoarchiv: Wilbert Fuhr

Gesucht und gefunden

Westdeutsche Zuverlässigkeitfahrt u.a. durch den Oberhau vor 72 Jahren

Quelle:

Virtuelles Heimatmuseum Ittenbach

www.virtuelles-heimatmuseum.de  
Seit Beginn der 1920er Jahre wurden solche Wettbewerbs- bzw. Test-
fahrten für Automobile und Motorräder auf vorgeschriebenen Routen 
im Deutschen Reich durchgeführt. Deren Belastbarkeit und Robustheit 
kam dabei auf den Prüfstand, wie man auf Wikipedia erfährt.  Bei den 
Zuverlässigkeitsfahrten ging es darum, ob die Fahrzeuge die Belastung 
durchhielten, bei den Gebrauchs- und Wirtschaftlichkeitsprüfungen 
spielten v.a. der Öl- und Benzinverbrauch eine Rolle.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden West-
deutsche Zuverlässigkeitsfahrten im Sieben-
gebirge durchgeführt. Wie man dem Plakat 
entnehmen kann, startete die Zweite West-
deutsche Zuverlässigkeitsfahrt in Ittenbach.

Aus einer Broschüre zur Vierten Westdeut-
schen Zuverlässigkeitsfahrt im Siebenge-
birge am 19. April 1953 für serienmäßige 

Motorräder und Motorroller, die um 6 Uhr Nähe Ittenbach gestartet ist, 
geht der Streckenplan hervor (von Ittenbach über Brüngsberg, Orscheid, 
Wülscheid, Eudenbach, Hanfmühle, Berghausen, Herresbach, Oberpleis 
zurück nach Ittenbach mit Bremsprüfung, Steil- und Schlammstrecke).

Veranstalter von 1953 war die Motorsport-Vereinigung Siebengebirge 
e.V., Ortsclub ADAC. Motorradgespann auf dem sogenannten „Mutschweg“ am Ortsaus-

gang von Willmeroth rechts Richtung Neuglück

Motorradgespann zwischen Willmeroth und Berghausener „Igel“

Fahrt über die Schotterstraße der heutigen Unterdorfstraße 
(Links die Häuser Gilgen und Richarz)

Rasende Durchfahrt  über die Kreuzung an der Eudenbacher Straße / 
Unterdorf Straße
 (links: Das ehemalige Wohngebäude der Familie Eulenberg / Struck)

(schi) Am 19. Juli (Kirmessamstag) fi nden die 1. Oberhauer-Moped-

Classics statt. Passend zu diesem vom Bürgerverein neu ins Leben ge-
rufenen Event, fi nden Sie hier Bilder von der westdeutschen Zuverlässig-
keitsfahrt am 19. April 1953. 

Was es damals damit auf sich hatte, erfahren Sie beim virtuellen Heimat-
museum mit weiteren interessanten Bildern und weiterführenden links.
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Am Abend des 6.6. überlegten wir uns auf dem Bitzerhof, was man noch 
Schönes unternehmen könnte. Die Heuernte stand kurz bevor, so wusste 
man, dass es in nächster Zeit keine ruhige Minute mehr geben würde. 
Ein Blick auf die Instagram Seite vom Jupp’s verriet mir, dass dieser heute 
geöff net hatte. Kurzerhand beschloss ich heute mal die Pferde zu satteln 
und zum Jupp’s zu reiten. Um 19:45 Uhr ging unser Ritt über Faulenbit-
ze los, den Scheurenberg hinauf und dann im schnellen Galopp an der 
Ackerfl äche vorbei Richtung Sportplatz. Wir wollten eilig zum kühlen 
Bier. An der Jean-Dohle-Sportanlage angekommen, haben wir die Pferde 
kurzerhand am Handlaufgitter angebunden und uns ein, zwei, drei Bier 
gegönnt. Ein Besucherpaar fragte uns, ob es jetzt auch einen Saloon dort 
gäbe. Wie wäre es mit einer Reitertheke, Josef? ;-) Der Besuch zu Pferd 
schreit förmlich nach einer Wiederholung.

Tanja Adolfs-Weber

Ausritt zum Jupp‘s 

Wie wäre es mit einer Reitertheke, Josef?

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Erwerben Sie exakt die Menge, die 

Sie benötigen, und freuen Sie sich 

auf frische Produkte von Ihrem 

regionalen Anbieter!
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(neu) Petrus hat es am Pfi ngstsonntag mit den Hühnerbergern nicht so 
gut gemeint. Gab es beim Aufstellen des Pfi ngstbaumes durch die Män-
ner des Baumclubs noch gutes Wetter, so meinte es Petrus am Pfi ngst-
sonntag eher gut mit den Bauern. Bereits am Morgen zog es sich zu und 
regnete immer wieder einmal, es gab sogar die ein oder andere windige 
Böe.

Nichtsdestotrotz oder vor allem deswegen trotzten die Hühnerberger 
diesem Wetter und feierten ab 12 Uhr ihr traditionelles Pfi ngstfest. 
In diesem Jahr hatte Marion Donath sogar eine leckere Erdbeerbowle 
vorbereitet, die von den Frauen sehr gut angenommen wurde.

Janika Swysen und Kai-Uwe Donath versorgten die hungrigen Mäuler 
mit leckeren Eierkuchen und backten emsig, um alle Anwesenden mit 
frischem Essen zu versorgen.

Bei guter Musik und leckeren Getränken stand man trotz Regen lange 
zusammen, um Pfi ngsten gebührend zu feiern.

Sehr gefreut haben sich alle Anwesenden über einen kurzen Besuch von 
neu zugezogenen Hühnerbergern. Alle Anwesenden hoff en, dass sich im 
nächsten Jahr der ein oder andere Neubürger ebenfalls dazugesellt.

Pfi ngstfest in Hühnerberg

Trotz schlechter Wetteraussichten
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger be-
kannte Exponate, die man in der 
Oberhauer Sammlerscheune se-
hen kann.

Bei dem heute vorgestellten Ex-
ponat handelt es sich um ein Ge-
rät, mit dem man Pommes frites 
(Pommes) herstellen kann. Auf 
ein Gitterrost wird die geschälte 
Kartoff el gelegt, und durch Nie-

derdrücken des an der rechten Seite angebrachten Hebels werden die 
Pommes durch das Gittersieb gedrückt. Sie sind nun bereit, um gegart 
zu werden. 

Das Gittersieb ist klugerweise herausnehmbar, damit man es besser rei-
nigen kann. Das ganze Gerät ist eine massive Ausführung, ein Hersteller 
ist nicht feststellbar. 

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er 
sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-
Heinz Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune
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Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Unter dem Titel "Meditation als Quelle der Freude" meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.

Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 

Die Termine im Juli: 7.7.; 14.7.; 21.7.; 28.7.; um Anmeldung wird 
gebeten unter philine44@gmx.de oder per Telefon: 02244/ 82101..

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Die ausgebildeten Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleiter des 
Hospizdienstes Königswinter bieten bei Kaff ee, Tee und Kuchen 
einen Ort der Begegnung an mit Menschen in ähnlicher Situation, 
wo Sie sprechen können, über Ihre Gefühle, Erfahrungen, über das 
„wie es geht“… 

Die Veranstaltung fi ndet am Sonntag, 20. Juli von 15 bis 17 Uhr 
im Büro des Hospizdienstes Königswinter statt in der Dollendorfer 
Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis. 

Um eine telefonische Voranmeldung bei den Koordinatorinnen bis 
zum 18.07. unter 02244 877473 wird gebeten.

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen 
des Hospizdienstes Königswinter ist zu fi nden 
unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de
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(schi) Sonnenschein und frische Luft, 
das ist die Atmosphäre auf dem Son-
nenhof. Am 19. Mai 2025 erblickte das 
kleine Zicklein Emil das Licht der Welt. 
Sein Start ins Leben war allerdings al-
les andere als einfach. Er atmete nicht 
spontan, auch das Herz benötigte 
etwas Unterstützung. Nachdem Atmung und Herzschlag stabil waren, 
wurde Emil mit viel Hingabe und Unterstützung durch die Familie Boß-
mann sowie einem Tierarzt liebevoll umsorgt. Nach 4 Stunden konnte er 
endlich die wichtige Kolostrum Milch bei seiner Mama trinken, um seine 
Immunität aufzubauen. Ab dann ging es ihm immer besser.  Heute er-
freut sich der kleine Emil bester Gesundheit und tollt mit seinen neuen 
Freunden über die Wiesen.

Auch seine Mutter Lotte hatte es schwer, da Emil der einzige 
Überlebende von insgesamt drei Zicklein war.

Die zweite Ziege auf dem Hof, die liebe Mia, hatte ebenfalls 
ein trauriges Schicksal erlitten – auch ihr blieb eine Totgeburt 
nicht erspart. Um ihr einen Spielkameraden zur Seite zu stel-
len, entschloss sich die Familie, die kleine Ella, ein braunes 
Zicklein aus Hessen, zu holen. Ella stammt von einem Züchter, 
der sich auf die Thüringer Waldziegen spezialisiert hat, und 
bringt frischen Wind auf den Sonnenhof.

Neben den freudigen Zicklein-Neuigkeiten war die Heuernte 
eines der Hauptprojekte der letzten Wochen. Bei besten Wet-
terbedingungen 
wurde das Heu 
eingefahren. Das 
Resultat kann sich 
sehen lassen: Etwa 
vier ha schönes 

Heu wurde geerntet, auch 
wenn die Erträge aufgrund 
des trockenen Frühjahrs et-
was geringer ausfi elen als 
im Vorjahr. Die Familie und 
Freunde haben gemeinsam 
an der Heuernte gearbeitet 
und dabei auch einige kleine 
HD-Ballen gepresst, die sich 
leichter handhaben lassen. 
Bislang wurden etwa 1000 
kleine Ballen produziert, die 
vorwiegend zur eigenen 
Nutzung dienen.

Für die Nachbarn und Gäste des Sonnenhofs in Komp bleibt das Selbst-
bedienungshäuschen weiterhin täglich geöff net, wo man rund um die 
Uhr frische Eier und Kartoff eln erwerben kann. Beliebt ist auch der Eier-
likör, der jedoch aus Jugendschutzgründen vorher angemeldet werden 
muss – eine kleine Hürde, die den Genuss aber nicht mindert!

Melden Sie sich gerne, wenn Sie nicht selbst nach Komp kommen kön-
nen, aber gerne Produkte aus 
dem Sortiment haben möch-
ten.
Kontakt: 0151/50037928 
oder 0151/18933497 gerne 
per Telefon, WhatsApp oder 
SMS … auch für den Eierlikör.

Die Familie Boßmann freut 
sich über die aufregenden 
Entwicklungen auf dem Hof 
– vom Zicklein-Nachwuchs 
bis hin zur erfolgreichen 
Heuernte – und blickt opti-
mistisch auf die kommenden 
Monate.

Zwei Zicklein auf dem Sonnenhof

Nachwuchs und Heuernte sorgen für Freude
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Nachdem das fast 30-jährige Eierkuchenbacken zu Pfi ngsten 2023 wegen mangelndem In-
teresse aufgegeben wurde, ergriff  Thomas Janßen in diesem Jahr die Initiative und warb bei 
allen Kompern, um ein Aufl eben dieser schönen langjährigen Tradition.

Mit Erfolg, denn schon zum Organisationstreff en fanden sich fast alle Dorfbewohner ein, so-
gar die Neubürger. Wie selbstverständlich stellte Harald Fründt seinen zurzeit leerstehen-
den Bungalow für die Feier zur Verfügung. Ramona Boßmann und ihr Freund Nik vom 
„Sonnenhof Komp" spendierten aus ihrem Verkaufshäuschen die Eier von ihren freilau-
fenden, glücklichen Hühnern. Jede und Jeder steuerte etwas zum guten Gelingen bei. 

So fand dann am letzten Maitag (eine Woche vor Pfi ngsten) mit 40 Kom-
pern, bei leckeren Eierkuchen mit Schinken, köstlichen Nachspeisen, süf-
fi gen Getränken ein fröhliches Fest statt.

Eine wunderbare Gelegenheit für 
die Neubürger einander kennenzu-
lernen und für die übrigen Komper 
ein schöner Anlass, in gemütlicher, 
harmonischer Dorfgemeinschafts-
Atmosphäre noch mal was mitein-
ander zu scherzen, lachen und zu 
klaafen.

Annelore Broscheid

Traditionelles Eierkuchenbacken in Komp

Aufl eben dieser schönen langjährigen Tradition
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KLEIN
E

Besuchen Sie mit uns "Ahlsfeld", die mittelalterliche Fachwerkstadt 
im hessischen Vogelsbergkreis. Eine bezaubernde Kleinstadt wie 
aus dem Märchen mit einem malerischen Ambiente.

Die mehr als 400 Fachwerkhäuser lassen Geschichte lebendig wer-
den und sollen schon die Gebrüder Grimm inspiriert haben.

So besuchen wir das Märchenhaus, treff en u. a. auf Hänsel und 
Gretel, Frau Holle - erleben bei einer kurzen Stadtführung - in his-
torischen Gewandungen - ein kleines Theaterstück -. und haben 
Gelegenheit zu einem Bummel durch die verwinkelten Gassen.

Alle weiteren Informationen fi nden Sie in der Augustausgabe von 
"Oberhau aktuell".

Annelore Broscheid

Jahresfahrt der kfd

Die kfd Eudenbach weist auf ihre Jahresfahrt hin

…am Mittwoch, den 27. August 2025…

(ia) Eine Königswinterer Bürgerin beantragte Ende vergangenen Jahres, 
auf dem Eudenbacher Friedhof eine grundsätzlich zugängliche öff ent-
lich Toilette einzurichten. Zur Begründung trug die Antragstellerin vor, 
die auf dem Friedhofsgelände vorhandene Toilette stehe der Öff entlich-
keit nur während der Durchführung von Beerdigungen zur Verfügung. 
Außerhalb dieser Zeiten könne sie von Besuchenden des Frieshofs nicht 
genutzt werden. 

Zahlreiche Besucherinnen, insbesondere älteren Jahrgangs, hätten in 
der jüngsten Vergangenheit den Wunsch geäußert, diese Regelung hin 
zu einer grundsätzlichen Öff nung der Toiletten zu ändern. Der entspre-
chende Bürgerantrag wurde nunmehr dahingehend ergänzt, dass der 
Friedhof komplett zu einem Friedhofsgarten mit Aufenthaltsqualität 
umgestaltet werden solle. 

Dieser Wunsch ist verbunden mit der grundsätzlichen Bereitschaft eines 
Mitbürgers, sich an den dadurch entstehenden Kosten weitgehend zu 
beteiligen. Der Bau- und Vergabeausschuss hat in seiner Sitzung vom 
03.06.2025 ein einstimmiges Votum abgegeben, dieses Anliegen weiter 
zu verfolgen und die Verwaltung gebeten, die Machbarkeit zu überprü-
fen. Wie OBERHAU aktuell erfahren konnte, ist eine öff entliche Nutzung 
der bestehenden Toilettenanlage wegen des fehlenden Kanalanschlus-
ses nicht möglich. Deshalb wird über die Errichtung einer Trocken- oder 
Komposttoilette nachgedacht.

Bürgerantrag Umgestaltung des 

Eudenbacher Friedhofs zu einem 

Friedhofsgarten mit Aufenthaltsqualität

Verwaltung prüft Machbarkeit
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Kaum sind die diesjährigen Vereinsmeisterschaften vorbei, manche(r) 
geht jetzt in eine ausgedehnte Sommerpause, da wirft die neue Saison 
2025/26 schon mächtige Schatten voraus.

Aber zunächst gibt es noch eine sehr erfreuliche und seltene Ehrung aus 
dem Stadtsportbund zu berichten:

Unsere liebe und langjährige Sportkameradin Gisela Klaebe wurde für 
ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement in der Freizeitabtei-
lung sowie für 44-jährige aktive Tätigkeit in der Tischtennisabteilung 
vom Stadtsportbund ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch!!

Nun geht es sportlich weiter:

Die Vorbereitungen zur neuen Saison 2025/26 gehen unvermindert wei-
ter. Jetzt hat der Bezirk Rhein-Erft-Sieg die neuen Gruppeneinteilungen 
veröff entlicht und die Eudenbacher Sportler doch ein wenig überrascht.
Der Aufstieg der 3. Herrenmannschaft in die 1. Bezirksklasse stand ja 
schon am letzten Rückrundenspieltag fest.

Die 2. Herren hatte noch die Relegationsrunde vor sich, machte sich aber 
letztendlich mit der Anwartschaft 4 nur wenig Hoff nung auf einen Auf-
stieg in die 2. Bezirksliga. Aber es hat geklappt!

Somit spielen die Eudenbacher Mannschaften ab der letzten August-
woche 2025 in folgenden Spielklassen um Punkte und sportliche Ehren:

 1. Herrenmannschaft  1. Bezirksliga
 2. Herrenmannschaft 2. Bezirksliga
 3. Herrenmannschaft 1. Bezirksklasse

 4. Herrenmannschaft 3. Bezirksklasse
 1. Damenmannschaft 1. Bezirksliga

Bei der Jugend sind die Spielklassen und Gruppeneinteilungen bei Re-
daktionsschluss noch nicht ganz abgeschlossen. Die Jugendleiter möch-
ten aber 3 Jugendmannschaften melden, und zwar in den Spielklassen 
Jungen 19, Jungen 15 und Jungen 13 jeweils mit einer Mannschaft in der 
1. Bezirksklasse.

TT-Saison 2025 / 2026 – 2. Herrenmannschaft doch noch aufgestiegen

TuS Eudenbach - Tischtennis

Passend zum Saisonbeginn am letzten Augustwochenende fi ndet auch 
das Familienfest der Tischtennisabteilung zu ihrem 50-jährigen Bestehen 
statt. Hier noch mal die Einladung dazu – SAVE THE DATE !!

Und wie immer an dieser Stelle noch der „Hinweis in eigener Sache“:

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ob Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene, egal welchen Alters!  Wir können immer „Nachwuchs“ ge-
brauchen! Ihr seid alle jederzeit herzlich willkommen!

Die Halle ist natürlich wie immer an den üblichen Terminen geöff net:

Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab (18:30 Uhr) 19.00 Uhr

Für die Tischtennisabteilung: Thomas Wimmer



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL18

Taylor, Kathryn 
Ein Sommer für zwei

Willkommen zurück in Cornwall, wo die Sommer 
lang und die Landärzte heiß sind Was hat den 
attraktiven Mediziner David MacKenzie dazu ge-
bracht, die Landarztpraxis im verschlafenen Ca-
rywith in Cornwall zu übernehmen? Diese Frage 
stellt sich auch seine Angestellte Shauna, die ihn 
für arrogant hält. Erst als sie ihre Wohnung verliert 
und David ihr anbietet, mit ihrer kleinen Schwes-
ter Emma und ihrer trächtigen Colliehündin Brave 
zu ihm zu ziehen, lernt sie ihn richtig kennen, und 
nach einem leidenschaftlichen Kuss träumt sie 

von einer Zukunft mit ihm. Doch was will David wirklich in Cornwall? Und 
wie wird er reagieren, wenn er Shaunas Geheimnis erfährt?

Johnstone, Doug
Eingeäschert

Drei Generationen von Frauen übernehmen das 
Familienunternehmen der Skelfs in Edinburgh. 
Ein Bestattungsinstitut mit angeschlossener Pri-
vatdetektei. Die Leiche des ehemaligen Familien-
oberhaupts äschern sie auf seinen Wunsch hin il-
legal in ihrem Garten ein. Bald darauf entdecken 
seine Frau Dorothy, seine Tochter Jenny und seine 
Enkelin Hannah mysteriöse Zahlungen an eine 
andere Frau, die darauf hindeuten, dass Jim nicht 
der Ehemann war, für den sie ihn gehalten haben. 

Damit nicht genug, verschwindet eine Freundin der Enkelin spurlos von 
der Universität. Die Polizei ist nicht an Ermittlungen interessiert, also be-
schließt Hannah, das selbst in die Hand zu nehmen, um festzustellen, dass 
sie ihre beste Freundin eigentlich gar nicht kannte. Jenny, die Tochter und 
Journalistin, vervollständigt das Chaos, als sie bei einer Totenwache einen 
Fall übernimmt. Ein Ehebruch, aber wie bei allem anderen trügt auch hier 
der Schein. Eingeäschert ist ein fesselnder, schockierender Thriller sowie 
ein düster-komisches und warmherziges Porträt einer Familie in Aufruhr.

Moriarty, Liane
Vorsehung

Was würdest du tun, wenn du wüsstest, wann und 
wie du sterben wirst? »Vorsehung« ist ein geheim-
nisvoller, hoch spannender, humorvoller und inspi-
rierender Roman über das Leben, geschrieben von 
Liane Moriarty, der Bestseller-Autorin von »Big little 
lies« und »Nine perfect strangers«. Es ist ein ganz 
gewöhnlicher Flug nach Sydney ?? Bis kurz vor der 
Landung eine alte Lady von ihrem Platz aufsteht. 
Langsam geht sie durch die Reihen, bleibt bei jedem 
einzelnen Passagier stehen und sagt schreckliche 
Dinge wie: »Dich erwartet einen tödlichen Arbeits-
unfall mit 43«, »Dich erwartet Pankreaskrebs mit 66« 

oder »Dich erwartet Tod durch Ertrinken mit 7«. Ist sie eine Hellseherin? Oder 
eine Verrückte? Was, wenn ihre Prophezeiungen tatsächlich eintreff en? Für 
alle Fluggäste stellen sich ab diesem Moment dieselben existentiellen Fra-
gen: Gibt es ein Schicksal, und was wäre, wenn wir es verändern könnten? 
Was würde geschehen, wenn wir anfangen würden, unsere Träume tatsäch-
lich zu verwirklichen? Ob die Death Lady nun ein magisches Geheimnis hat 
oder nur die Statistik auf ihrer Seite ?? Das Leben der Passagiere gerät bald 
auf völlig unerwartete Weise für immer aus den Fugen.

Eng, Tan Twan
Das Haus der Türen

Malaysia 1921. Lesley Hamlyn lebt das äußer-
lich angenehme und gleichförmige Leben einer 
Frau der britischen Kolonialgesellschaft. Mit 
dem Eintreff en von Willie Somerset Maugham, 
einem alten Freund ihres Ehemanns Robert, 
kehrt Lebendigkeit in das Haus zurück und Er-
lebnisse der Vergangenheit drängen an die 
Oberfl äche. Somerset Maugham ist zu diesem 
Zeitpunkt ein berühmter Schriftsteller, jedoch 
getrieben von Sorgen und Ängsten. Je stärker 
sich Lesley und er anfreunden, desto mehr Geheimnisse vertraut sie ihm 
an: ihre frühere Unterstützung politischer Rebellen, die das alte China 
beenden wollten, ihre Aff äre mit einem chinesischen Mann, der Nie-
dergang ihrer Ehe. Am Beispiel einer Freundin begreift Lesley, wie aus-
sichtslos ihre Liebe ist und wie verheerend die Folgen für sie wären: ohne 
fi nanzielle Mittel, gesellschaftlich geächtet, würde sie ohne ihre Kinder 
leben müssen. Wie Somerset Maugham muss auch sie ihr wahres Ich ver-
bergen und ihre unglückliche Ehe ertragen. Trost fi ndet sie einzig in dem 
Gedanken, sie könne ihren Geliebten eines Tages wiedersehen. Doch Ro-
bert hat längst beschlossen, diesen Teil der Welt zu verlassen und nach 
Südafrika zu ziehen.

Ogawa, Ito
Hatoko´s wunderbarer Schreibwarenladen

Nach dem Tod ihrer Großmutter kehrt die 
25-jährige Hatoko nach Japan in ihren Heimat-
ort zurück, um den Schreibwarenladen der 
Familie zu übernehmen. Der Schreibwarenla-
den befi ndet sich in Kamakura- eine der alten 
Hauptstädte Japans, berühmt für ihre Tempel 
und für ihr literarisches Erbe. Zum Erbe von 
Hatokos Großmutter gehört auch das Amt der 
öff entlichen Schreiberin, auf das ihre strenge 
Großmutter Hatoko seit ihrer frühen Kindheit 
vorbereitet hatte. Denn beim Briefeschreiben 
für andere kommt es nicht nur auf die Wortwahl an: Auch die Handschrift 
muss angepasst, Papier, Tinte, Umschlag und selbst die Briefmarke sorg-
fältig ausgewählt werden. Während Hatoko wunderschöne Liebesbriefe 
verfasst, Kindheitsfreunde wieder zusammenbringt, aber auch dabei hilft, 
Abschied zu nehmen, schließt sie selbst Freundschaften und wird immer 
mehr zum Zentrum einer liebevollen Gemeinschaft. Kann sie sich endlich 
auch mit ihrer eigenen Vergangenheit versöhnen? Ein bezaubernder Ro-
man voller Lebensfreude, tiefer Empathie und Liebe für ihre Figuren von 
der japanischen Bestseller-Autorin Ito Ogawa. Die Protagonistin Hatoko 
wird beauftragt, wenn ihre Kund*innen Hilfe beim Verfassen besonders 
emotionaler Briefe benötigen. Während sie sich für andere einsetzt, fi n-
det sie langsam auch zu sich selbst. Der liebevolle, lebensweise Roman 
lässt uns tief in die japanische Kultureintauchen: In Hatokos Schreibwa-
renladen erleben wir den Rhythmus der vier Jahreszeiten und die beson-
deren Rituale und Festlichkeiten, die damit einhergehen.

Bücherecke

mit Empfehlungen von:

ist Kino im Kopf
Lesen
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Wer Angehörige oder nahestehende Menschen pfl egt, weiß: Eine Auszeit 
ist wichtig, um Kraft zu tanken. Bislang war die Inanspruchnahme von 
Verhinderungs- und Kurzzeitpfl ege oft kompliziert – unterschiedliche 
Regelungen, zwei Budgets, starre Grenzen. Ab dem 1. Juli 2025 wird alles 
einfacher: Beide Leistungen werden in einem gemeinsamen Jahresbe-
trag zusammengeführt – dem neuen Entlastungsbudget.

Das Wichtigste auf einen Blick:

• 3.539 Euro jährlich stehen fl exibel für Verhinderungs- oder Kurzzeitpfl e-
ge zur Verfügung.

• Während der Inanspruchnahme wird das halbe Pfl egegeld für bis zu 8 
Wochen weitergezahlt.

• Pfl egende Angehörige (z. B. Kinder, Geschwister), die einspringen, kön-
nen bis zu das Doppelte des Pfl egegelds erhalten.

• Keine Vorpfl egezeit mehr nötig – der Anspruch gilt ab Feststellung ei-
nes Pfl egegrads.

• Nicht genutzte Beträge aus der alten Regelung verfallen nicht, sondern 
können über den 1. Juli 2025 hinaus verwendet werden.

Was ändert sich konkret?

So funktioniert die Beantragung:

Auch künftig müssen Sie bei der Pfl egekasse angeben, ob Sie Verhinde-
rungs- oder Kurzzeitpfl ege nutzen möchten. Die Beantragung ist formlos, 
kann aber auch nachträglich erfolgen – Rechnungen gut aufbewahren!

Empfehlung: Planen Sie frühzeitig und stellen Sie den Antrag 
vorab online über Ihre Pfl egekasse.

Ihr Pfl egestützpunkt unterstütz Sie gerne bei der Beantragung.

Übergangsregelung – keine Leistung geht verloren:

Wer bis zum 30. Juni 2025 noch nicht den vollen Betrag der bisherigen 
Verhinderungspfl ege (2.528 Euro) genutzt hat, verliert nichts. Der Rest-
betrag kann mit dem neuen Budget ab Juli 2025 kombiniert werden.

Beispiel:
Erika hat bis Juni 2025 1.200 Euro Verhinderungspfl ege genutzt. Ihr Restbe-
trag beträgt 1.328 Euro. Ab Juli kommen 1.011 Euro durch die neue Regelung 
hinzu.
Verfügbar ab Juli: 1.328 Euro + 1.011 Euro = 2.339 Euro
Sie kann diesen Betrag fl exibel für Verhinderungs- oder Kurzzeitpfl ege ver-
wenden – ohne starren Zweck.

    

  

Pfl egeberatung Hasenbank – Ihr Pfl egestützpunkt für NRW informiert:

Ab 1. Juli 2025: Neues Entlastungsbudget für Verhinderungs- und Kurzzeitpfl ege

   

   

 
6 Wochen jährlich 8 Wochen jährlich 

 r  r  

 -   -   

Pfl egestützpunkt.nrw 

Gräfenhohner Str. 63 

53639 Königswinter

02244 -  87 99 652

Fazit: Die Pfl egereform bringt mehr Fle-
xibilität, weniger Bürokratie und bessere 
Entlastung für Pfl egende. Als Pfl egebera-
tung Hasenbank begleiten wir Sie durch 
diese Neuerungen – kompetent, ver-
ständlich und individuell

Jetzt beraten lassen – telefonisch oder vor Ort!
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Kinderseiten

Kinderlieder: Schreibe die fehlendenden Wörter in die Lücken.

Einer fehlt
Welche Buchstaben aus dem Alphabet fehlen? Die fehlenden Buchstaben ergeben das Lösungswort.

Suchbild / Schattenbild

Welcher Umriss passt zum 
Löwen?

Sie ist rund und nicht eckig,
ist gelb und nicht fl eckig,
kann leuchten und scheinen,
lässt uns lachen, nicht weinen,
sie bringt uns die Wärme,
alle mögen sie gerne.
Wer ist das?
  (Die Sonne) 

Die Strümpfe bleiben heute aus,
die Schuhe lass ich auch im Haus,
will keinen „Käsefüße“ Duft,
die Füßchen müssen an die Luft.
Mach mir noch schnell die Schnallen zu,
wie heißt denn dieser Sommerschuh?
  (Die Sandalen)
  
Gefaltet ist es ziemlich klein,
ich pack die Taschenlampe ein.
Mittendrin im grünen Gras,
macht das Übernachten Spaß!
Aus Stoff , Stangen und viel Schnur,
besteht das „Haus“, wie heißt es nur?
  (Das Zelt)

Sommerrätsel
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Anfang Juni stand für die Grundschule in 
Eudenbach ein sportliches Highlight an: 
der diesjährige Sponsorenlauf. Im Vorfeld 
hatten Schülerinnen, Schüler und Lehre-
rinnen im und um den Oberhau fl eißig 
Sponsoren für den Lauf aktiviert, die die 
sportliche Leistung in barer Münze unter-
stützten. Während einige Spenden als Fix-
betrag zugesagt wurden, wurden andere 
pro erlaufener Runde angesetzt – Motiva-
tion pur, um möglichst viele Runden zu 
absolvieren.

Bei bestem Wetter konnte das Sportereig-
nis starten: Der Sportplatz war mit bun-
ten, durch die Kinder im Vorfeld gestalte-
ten Plakaten geschmückt. 

Es hatten sich zahl-
reiche Zaungäste 
zum Anfeuern einge-
funden. Nach einem 
gemeinsamen Warm-
machen zu mitreißen-
der Musik starteten 
zunächst die Kinder 
der Zebra- und Fuchs-
klasse mit ihren Leh-
rerinnen. Unter lauten 
A n f e u e r u n g s r u f e n 
der anderen Kinder 
und zuschauenden 
Erwachsenen absol-
vierten sie mit großem 
Ehrgeiz Runde um 

Runde. An der Stempelstation wurde jede Runde mit einem Stempel be-
lohnt und zum Erfrischen hielt der Förderverein Getränke bereit.

Nach dem ersten Durchgang folgten die „alten Hasen“: Die Kinder der 
Piraten- und Känguru-Klasse sowie ihre Lehrerinnen schnürten ihre Lauf-
schuhe. Auch sie sammelten fl eißig Runde für Runde die begehrten 
Stempel und so manch hochroter Kopf war Beweis dafür, dass alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wirklich alles aus sich herausholten.

Als Belohnung versorgte der Förderverein zum Abschluss alle Kinder mit 
einem hochverdienten Wassereis, bevor es zum Auslaufen und Entspan-
nen zurück in die Schule ging.

Der Sponsorenlauf war ein voller Erfolg: insgesamt wurden 1025 Runden 
absolviert und somit ein wichtiger Grundstock für den im kommenden 
Jahr stattfi ndenden Trommelzauber gelegt. Darauf dürfen sich schon 
jetzt alle Klassen freuen! 

Christina Dunkel

Runde um Runde zum Trommelzauber

Sponsorenlauf der Grundschule
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Nach guter Abkühlung gestern und in der Nacht, hatte die Wandergruppe des TUS Eu-
denbach bestes Wetter für die Wanderung im Hanfbachtal. Treff punkt war wie immer, um 
10.30Uhr, der Marktplatz in Eudenbach. 

Per Fahrgemeinschaften ging es zum Startpunkt, kurz hinter Kurscheid. Der Weg ging 
bergab in Richtung Kurenbach, entlang an  Weidefl ächen auf denen mehrere Stuten mit 
Ihren Fohlen zu erblicken waren.  In Kurenbach überquerten wir die Asbacher Straße in 
Richtung Hammermühle, um zum Hanfbach zu gelangen. Dieser bot uns durch die ver-
gangenen Regenfälle ein imposantes Erscheinungsbild. Wir folgten dem Hanfbach bis 

zur Hermesmühle, wo wir die Asbacher Straße wie-
der überquerten und uns über die Mühlenstraße in 
Richtung Kurenbach bewegten. Dort ergab sich die 
Möglichkeit einer kleinen Rast, und ein Teil der Gruppe 
nutzte die Zeit für einen Besuch des Straßenfl ohmark-
tes in Kurenbach. Anschließend begaben wir uns zum 
Startpunkt und beendeten unsere kleine Wanderung.

Michael Hartl

Die Wandergruppe des TUS Eudenbach lädt zur nächsten Wande-
rung, am 13.07.2025, ein. Wir starten unsere Runde an der Anna-
kapelle/Stotterheck, gehen ein kurzes Stück über die Landstraße 
um dann rund um Eichholz, um weiter in das „Gold-Dorf“Lückert 
zu wandern. Dort haben wir eine gute Möglichkeit für unsere Rast. 
Anschließend geht es weiter durch Wald und Feld, um wieder zur 
Annakapelle zu gelangen. Dort beenden wir unsere Wanderung. 

Wie immer gilt, der Witterung angepasste Kleidung, Mücken- und 
Sonnenschutz, kleine Verpfl egung und vor allem was zu Trinken. 
Die Strecke ist ca. 7,5 km lang; Höhenunterschied 70m.

Treff punkt ist der Marktplatz in Eudenbach, nach der Hl. Messe 
um 10.30Uhr. 

Einladung zur TuS Wanderung

TuS Wandern

Wandergruppe unterwegs im Hanfbachtal
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(ia) OBERHAU aktuell hat zu Beginn dieses Jahres die Trägerschaft der 
Oberhauer Sammlerscheune in Gratzfeld übernommen. Was noch fehlte 
war eine offi  zielle Schlüsselüber-
gabe vom bisherigen Betreiber 
Karl-Heinz Bluhm auf den Verein. 
Hierzu hatte OBERHAU aktuell die 
Oberhauer Ortsvereine sowie Ver-
treter aus der Politik eingeladen. 
Angedacht war eine Zeremonie 
im Bereich der Sammlerscheune. 

Langfristige Wettervorhersagen 
sagten für diesen Tag Sonne vo-
raus, doch je näher der Tag kam, 
umso höher stieg die Regenwahr-
scheinlichkeit und für den 31. 
Mai wurde schließlich eine Un-
wetterwarnung ausgesprochen. 
In Anbetracht dieser Entwicklung 
verlegten die Verantwortlichen 
die Veranstaltung kurzerhand 
von dem Scheunengelände in die 
Gratzfelder Partyscheune. Deren 
Betreiber Oliver Staff el hatte die 
Scheune Samstag morgens spon-
tan zur Verfügung gestellt. 

Und so konnten die Gäste  – da-
runter die Oberhauer Ratsmit-
glieder Cora und Michael Ridder 
- trotz einsetzenden Starkregens 
die Schlüsselübergabe verfolgen. 
Der Vorsitzende von OBERHAU ak-
tuell, Ingo Alda bedankte sich bei 
Karl-Heinz für dessen unermüd-
liches Engagement beim Aufbau 
dieses in näherer und weiterer Umgebung einmaligen Heimatmuseums 
und verknüpfte den Dank mit der Hoff nung, dass Bluhm die Betreuung 

der Sammlerscheune im Rahmen seiner Arbeit bei OBERHAU aktuell 
noch lange Zeit übernehmen könne. 

Ein Dankeschön ging auch an 
Christine Weber und die Familie 
Scheuer für die Bereitstellung 
der Scheune. Landrat Sebastian 
Schuster begrüßte die Übernah-
me der Trägerschaft durch OBER-
HAU aktuell ausdrücklich. Zum 
einen sei so der Erhalt der Samm-
lung langfristig gesichert; zum an-
deren habe OBERHAU aktuell als 
gemeinnütziger Verein eher Zu-
griff  auf diverse Fördertöpfe, aus 
denen beispielsweise notwendi-
ge Reparaturarbeiten einfacher 
fi nanziert werden können. 

Im Laufe des Nachmittags hatte 
dann auch Petrus noch ein Einse-
hen und Karl-Heinz Bluhm konnte 
den interessierten Besucherinnen 
und Besuchern die umfangreiche 
Ausstellung in „seiner“ Samm-
lerscheune präsentieren. Diese 
zeigten sich beeindruckt von der 
Menge wie auch der Qualität der 
Ausstellungsstücke. 

Interessierte Oberhauerinnen und 
Oberhauer können sich für eine 
kostenlose Führung gerne an-
melden, entweder per E-Mail bei 
Ingo.Alda@oberhau-aktuell.de 
oder telefonisch unmittelbar bei 
Karl-Heinz unter Bluhm 0174 - 95 
36 214.

Oberhauer Sammlerscheune

Schlüsselübergabe an OBERHAU aktuell e. V. 
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Impressionen zur Schlüsselübergabe der Sammlerscheune
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

PRIVATE KLEINANZEIGEN  bei

sind kostenlos!

ei

sind k

*Gewerbe- & Familienanzeigen sind kostenpfl ichtig

Mähe große und kleine Rasenfl ächen. 

Raum Königswinter und Bad Honnef

Schedemolk
(0172) 5 85 07 14

Rasen mähen
Oberhau vor 25 Jahren

(ia) Ein Jubiläum wurde vor 25 Jahren in Gratzfeld gefeiert. Zum 
10. Mal trafen sich die Liebhaber historischer Motorräder zum so-
genannten Veteranentreff en. Gefeiert wurde das Fest auf dem 
Anwesen von Willi Nitzke, wo u. a. ein Festzelt errichtet wurde. 

Hier fachsimpelten die Veteranenfreunde bei „Benzingesprächen“ 
an drei Tagen und wurden dabei u. a. mit Livemusik unterhalten. 

Dass das Fahren alter Motorräder nicht ungefährlich sein kann, 
musste ein Teilnehmer schmerzvoll erfahren. Der hatte sich beim 
Antreten seiner Maschine so schwer am Fuß verletzt, dass er im 
Krankenhaus behandelt werden musste. Inwieweit dieses Miss-
geschick in Zusammenhang mit den bis in die Morgenstunden  
dauernden Feierlichkeiten rund um das Festzelt in Zusammen-
hang stand, ist heute nicht mehr feststellbar. 

Auf dem Anwesen Knüttgen in Faulenbitze wurde erstmals nach 
40 Jahren wieder ein Fohlen der Rasse „Rheinisches Kaltblut“ ge-
boren. 

Und der Oberhau war vor 25 Jahren „on tour“. Die TuS-Jugend be-
gab sich auf eine dreitägige Fahrt zum Feriendorf Eisenberg (bei 
Kirchheim in Hessen). 

Die Damen der kfd unternahmen einen sechstägigen Ausfl ug in 
das Erz- und Elbsandsteingebirge.

Der Männerchor (heute Oberhauer Klänge) machte einen Kultur-
trip durch die damals noch neuen Bundesländer und besuchte 
Erfurt, Dresden und Weimar. (blu) Während der Eudenbacher Kirmes im September 1965 

fand auf dem Sportplatz in Eudenbach ein nicht alltägliches Fuß-
ballspiel statt. Der TuS Eudenbach spielte gegen den 1. FC Köln. 
Das Spiel endete 1 :  2.

Wer kann sich noch daran erinnern oder wer weiß noch wer 
damals in der Eudenbacher Mannschaft mitgespielt hat? Hat 
jemand evtl. auch noch Fotos von diesem historischen Spiel? 

Bitte Kontaktaufnahme mit Detlev Mesenberg, unter 
0160/1271836.

Zeitzeugen / Mitspieler gesucht

1965 spielte der TuS Eudenbach 
gegen den 1. FC Köln
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Sorgfältig hatte sich der VokalMix Oberhau auf diesen Auftritt vorberei-
tet, stand man doch sozusagen im Wettbewerb mit 31 Chören aus dem 
Rhein-Sieg-Kreis. Anlass: Der Chorverband Rhein-Sieg feierte sein 90-jäh-
riges Bestehen Ende Mai 2025 
in der Halle Meiersheide in 
Hennef. Vom Kinderchor bis 
zum Männerchor Ü 70 waren 
alle Altersklassen vertreten. 
Frauenchöre, Männerchöre 
und gemischte Chöre gaben 
sich ein Stelldichein über zwei 
Tage.

So bunt wie die Chöre war 
das vorgetragene Repertoire: 
Geistliches Liedgut war dabei 
sowie Klassisches, Rock und 
Pop und Kölsches.  Auch der 
VokalMix trug als letzter Chor 
am Samstagabend Repertoire 
aus verschiedenen Genres vor:

„Über sieben Brücken musst du gehn“: Der durch Peter Maff ay in 
Deutschland bekanntgewordene Hit stammt ursprünglich von der DDR-
Rockband „Karat“ aus dem Jahre 1978. Dirigent Pavel Brochin hat den 
Song für einen gemischten Chor gesetzt. 

Es gehört schon zum Standardrepertoire des Chores: das rhythmische 
Gospel „This little light of mine“ entstand um 1920 in den USA. Es wurde 
populär zunächst unter afro-amerikanischen Christen. Auch hier hat Pa-

vel Brochin den Chorsatz ge-
schrieben. Schließlich wurde 
der Hit des Abends vorgetra-
gen:

„The lion sleeps tonight“. Das 
weltbekannte Lied wurde 
1939 vom Zulusänger Solo-
mon Linda komponiert. Die 
Freude der Sängerinnen und 
Sänger an diesem Lied über-
trug sich auf das Publikum, 
das mit begeistertem Ap-
plaus den Vortrag quittierte, 
sicher auch, weil der Chor mit 
Urwaldgeräuschen den Ge-
sang untermalte… Die gute 
Klangkultur des Chores hob 

sich deutlich ab von anderen Chören. Nicht zuletzt trug die neue Chor-
kleidung zum rundum gelungenen Auftritt bei!

Josef Göbel

Beitragsbild: Andrea Enzenberger

Der Urwald kam gut an...

Erfolgreicher Auftritt von VokalMix Oberhau beim Chorfestival in Hennef
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